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Engagement
Ukrainehilfe betreibt Sam-
melstelle in Martinhagen.

Ehrenbrief
Dank und Anerkennung
für Engagement.

Tierpark
Sababurger Alpakas hei-
ßen Yurak und Suyana.

Kein Kitaplatz für Ukrainer frei
Kapazitäten in Wolfhager Einrichtungen sind erschöpft

größe die weitere Problema-
tik nicht, dass den betroffe-
nen Kindern nach Auslaufen
der Ausnahmeregelung kein
regulärer Platz im Kindergar-
ten zur Verfügung gestellt
werden könne.
Bürgermeister Schaake be-

tont, dass jedes Wolfhager
Kind auf derWarteliste in Zu-
kunft einen Krippen- oder
Kindergartenplatz erhalte.
Nicht immer sei dies in der
Wunsch-Kita möglich.
Diese Zusage könne die

Stadt Wolfhagen ausdrück-
lich nicht für ukrainische
Kinder geben. ewa

Verwaltungs- und Leitungs-
sicht allerdings sehr kritisch
gesehen“, so Schaake. Schon
jetzt arbeite man in den Kin-
dergärten durch die Pande-
mie, gesellschaftliche Verän-
derungsprozesse sowie einer
hohen Anzahl an Flüchtlings-
kindern am Limit. Dies ma-
che sichmittlerweile auch an
den Ausfallzeiten der Fach-
kräfte bemerkbar. „Die Sorge
vor einer weiteren Belastung
durch die Erhöhung der
Gruppengrößemuss ernst ge-
nommen werden.“
Im Übrigen löse eine befris-

tete Erhöhung der Gruppen-

treut werden“, erklärt der
Rathauschef. Dies sei jedoch
eine absolute Notlösung, die
räumlich, organisatorisch
und pädagogisch große Pro-
bleme aufwerfe.
Die CDU hatte außerdem

gefragt, ob es kurzfristig
möglich sei, die Gruppe um
zehn Prozent überzubelegen.
Schaake räumte ein, dass es
diese Möglichkeit vonseiten
des Landkreises Kassel gebe.
Durch eine solche Ausnah-
meregelung könnten theore-
tisch ein bis zwei Kinder auf-
genommen werden.
„Diese Regelung wird aus

schen Kirche ausloten, ob
dort auf ehrenamtlicher Basis
Spielkreise für die betroffe-
nen Kinder ins Leben gerufen
werden könnten.
Für den Notfall habe die

Verwaltung in den zu überar-
beitenden Entwurf des Etats
2022 Mittel eingestellt, um
bis zur Inbetriebnahme der
neuen Kita in der Burg (ge-
plant ist dies am 1. August
2023), eine weitere Gruppe
im Kernstadt-Kindergarten
Haus der kleinen Füße zu ak-
tivieren. „Hier könnten dann
auch ukrainische Kinder ab
dem dritten Lebensjahr be-

Wolfhagen – Für ukrainische
Kinder kann die Stadt Wolf-
hagen derzeit keine Kinder-
gartenplätze zur Verfügung
stellen. Das erklärte Wolfha-
gens Bürgermeister Reinhard
Schaake auf eine entspre-
chende Anfrage der CDU im
Stadtparlament. Die Kitaplät-
ze in den Wolfhager Einrich-
tungen seien für das laufen-
de, aber auch das kommende
Jahr, fast zu hundert Prozent
belegt.
Schaake hofft, dass es alter-

native Betreuungsformen
gibt. Die Stadt wolle mit der
evangelischen und katholi-

Betreuung im Kindergarten wird es für ukrainische Kinder vorerst nicht geben. Die Stadt Wolfhagen hat keine Plätze mehr frei. FOTO: UWE ANSPACH/DPA

IHK öffnet
wieder zu den

regulären Zeiten
Hofgeismar/Kassel – Die Indus-
trie- und Handelskammer
(IHK) Kassel-Marburg öffnet
das Haus der Wirtschaft an
der Kurfürstenstraße 9 in
Kassel wieder zu den regulä-
ren Zeiten. Auch die Standor-
te in Marburg, Eschwege,
Korbach, Homberg, Bad Hers-
feld sowie das IHK-Prüfungs-
zentrum sind wieder zu den
gewohnten Servicezeiten zu-
gänglich. Terminvereinba-
rung wird weiterhin empfoh-
len. Die IHK weist daraufhin,
dass in den Räumen die Mas-
kenpflicht gilt. Die Öffnungs-
zeiten im Überblick:

Kassel: montags bis donners-
tags: 8 bis 17 Uhr, freitags: 8
bis 15 Uhr

Eschwege, Korbach, Homberg,
Bad Hersfeld: montags, diens-
tags und donnerstag: 8 bis
16 Uhr, mittwochs und frei-
tags: 8 bis 13 Uhr

IHK-Prüfungszentrum Waldau:
montags undmittwochs: 7.30
bis 15 Uhr, dienstags und
donnerstags: 7.30 bis 17.30
Uhr, freitags: 7.30 bis 13 Uhr .
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Dank und Anerkennung für Engagement
Ehrenbrief des Landes Hessen für Heinrich Bachmann und Manfred Seydel

einem außerschulischen
Lernort zu entwickeln. Zu
dem tragen zahlreiche Sanie-
rungsarbeiten im Gesamtvo-
lumen von weit über einer
Million Euro sowie zwei Dut-
zend Fördervereinsprojekte
die aus Spenden, Förder- und
Eigenmitteln sowie Eigenleis-
tungen der Mitglieder mit
Kosten von über 200 000 Eu-
ro umgesetzt wurden, seine
Handschrift.
„Das Ergebnis des ehren-

amtlichen Engagements von
Heinrich Bachmann, der
auch stark nachgefragte
Burgführungen macht und
damit die Menschen für die
Weidelsburg als historisches
Kulturgut begeistert“, so Sil-
ke Engler, „hat dazu geführt,
dass sich die Weidelsburg zu
einem stark frequentierten
Anziehungspunkt für Wan-
dertouristen und Burgeninte-
ressierte profiliert hat.
Ein zweites Hobby betreibt

Heinrich Bachmann seit dem
Jahr 1985mit der gleichen In-
tensität: Die Imkereimit eige-
nen Bienenvölkern und als
Mitglied im Imkerverein
Wolfhagen. zih

mann, der am9. April 1947 in
Eschwege geboren wurde,
kannman als den treibenden
Motor der Sanierung und Er-
haltung der Weidelsburg be-
zeichnen. Seit der Gründung
im Jahr 2011 steht er dem
Förderverein zur Erhaltung
der Weidelsburg als erster
Vorsitzender vor.
In dieser Zeit ist es ihm in

eindrucksvoller Weise gelun-
gen, mit seinen Mitstreitern
und in enger Kooperationmit
Hessen-Forst als Besitzer der
Weidelsburg, Nordhessens
größte Burgruine und touris-
tisches Wahrzeichen des
Wolfhager Landes, diese zu

siertenMenschenmit seinem
Rat zur Seite. Er war Grün-
dungs- und Vorstandsmit-
glied der im Jahr 2018 aufge-
lösten Naturlandstiftung
Stadt und Landkreis Kassel,
ebenso der Streuobstinitiati-
ve im Landkreis Kassel, Mit-
glied im Naturschutzbeirat
Landkreis Kassel sowie bis
heute aktiv in der Freien Ar-
beitsgruppe Umwelt- und Na-
turschutz Ippinghausen. Er
betreut federführend zahlrei-
che Streuobstwiesen und
Blühflächen im Wolfhager
Land. Den inWolfhagenwoh-
nenden Forst-Oberamtsrat im
Ruhestand Heinrich Bach-

na, die Erhaltung der viel-
schichtigen Biodiversität
nicht nur auf die Fahnen ge-
schrieben, sondern er steht
allen amNaturschutz interes-

schützer ein. Silke Engler in
ihrer Laudatio: „Noch weit
vor „Fridays for Future“ hat
Manfred Seydel sich die Hege
und Pflege von Flora und Fau-

Naumburg – Silke Engler, Ers-
te Kreisbeigeordnete des
Landkreises Kassel, war in
das Naumburger Haus des
Gastes zur Jahreshauptver-
sammlung des Fördervereins
zur Erhaltung der Weidels-
burg nicht mit leeren Hän-
den gekommen, sondern mit
einer Überraschung: Im Auf-
trag des Hessischen Minister-
präsidenten zeichnete sie
Manfred Seydel (Ippinghau-
sen) sowie Heinrich Bach-
mann (Wolfhagen) mit dem
Ehrenbrief des Landes Hes-
sen aus.
Mit dieser Ehrung wird das

ehrenamtliche Engagement
von Personen öffentlich ge-
würdigt, die sich über viele
Jahre hinweg um die demo-
kratische, soziale und kultu-
relle Mitgestaltung der Ge-
sellschaft oder in der kom-
munalen Selbstverwaltung
verdient gemacht haben. Als
Zeichen des Dankes dafür
gibt es die Urkunde des Mi-
nisterpräsidenten sowie eine
Anstecknadel.
Der am 20. August 1946 ge-

borene und in seinem Wei-
delsburg-Heimatdorf Ipping-
hausen lebende Manfred Sey-
del setzt sich seit über 30 Jah-
ren ehrenamtlich als Natur-

Große Ehre: Silke Engler, Erste Kreisbeigeordnete des Landkreises Kassel, zeichnete Manfred Seydel (links) und Heinrich Bachmann jeweils mit dem Eh-
renbrief des Landes Hessen aus. FOTO: REINHARD MICHL
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Noch in Form?
„Durch den Nebenjob als
HEIMATNACHRICHTEN-
Zusteller bleiben wir fit

und verdienen uns
etwaszur Rente

dazu.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Du bist dafür verantwortlich die HEIMAT NACHRICHTEN
Hofgeismar/Wolfhagen samstags zuverlässig an die
Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
(0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

■ BREUNA: Wettesingen (Bergstr., Obere Str.)
■ CALDEN: Westuffeln (Kasseler Str.)
■ HABICHTSWALD: Dörnberg (Silberseestr.,

Wolfhager Str.)
Ehlen (Kasseler Str., Lohweg)

■ HOFGEISMAR: Hombressen (Udenhäuser Str.)
Hümme (Hauptstr.), Kelze
Stadt (Am Hang, Am Wippeteich)

■ IMMENHAUSEN: Holzhausen (Eichwaldstr., Tannenstr.)
Stadt (Am Leutenhäuser Berg,
Berliner Str., Lohweg,
Mariendorfer Str., Meisenweg,
Querstr., Untere Bahnhofstr.)

■ LIEBENAU: Ostheim
■ NAUMBURG: Elbenberg (Grüner Weg)

Heimarshausen
■ REINHARDSHAGEN: Veckerhagen (Königsberger Str.)
■ TRENDELBURG: Deisel (Oberdorf) Eberschütz,

Gottsbüren, Stammen
■ WOLFHAGEN: Altenhasungen (Bärenbergstr.)

Gasterfeld, Nothfelden,
Stadt (Bussardstr., Ofenbergstr.,
Ulmenstr. )
Wenigenhasungen

■ ZIERENBERG: Stadt (Oberelsunger Str.)
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Für Menschen in Not aktiv
Ukrainehilfe betreibt Hilfsgut-Sammelstelle in Martinhagen

gion um Cherson, machen
und dort unter anderem ein
Einsatzfahrzeug der Feuer-
wehr übergeben. „Im Mo-
ment warten wir noch, bis
sich die Kampfhandlungen
dort etwas beruhigen.“

ewa

Ort gibt es zusätzlich für die
Schutzsuchenden kostenlose
Sim-Karten, die für eine be-
grenzte Zeit gelten.
In Kürze wollen sich die

Helfer wieder mit einem Lkw
auf den Weg in Richtung
Ukraine, und zwar in die Re-

material, Medikamente oder
Medizinbedarf, wie Rollstüh-
le oder Rollatoren. Weiterhin
Hygieneartikel aller Art, Ba-
deschlappen, Bettdecken und
Kopfkissen sowie Wollde-
cken, Besen und Haushalts-
waren.
Die freiwilligen Helfer freu-

en sich auch über Tankgut-
scheine, Papier für den Dru-
cker und Laminierfolie. Vor

Aus dem gesamten Landkreis
kommen inzwischen Gastge-
ber und Helfer mit Ukrainern
vorbei. Tendenz steigend.
Derzeit gibt es an Kleidung

vorwiegend Wintersachen.
Die Schutzsuchenden sind
mit Winterjacken geflüchtet
und benötigen jetzt dringend
leichtere Übergangskleidung.
Diese wird gesucht, ebenso
wieWasserkocher, Verbands-

Martinhagen/Wolfhagen – Seit
Kriegsbeginn sind sie pausen-
los für die Menschen in der
Ukraine und die Schutzsu-
chenden vor Ort im Einsatz:
Die Ukrainehilfe Kassel fährt
nicht nur mit Lkw direkt in
die Ukraine, sondern unter-
hält in Schauenburg-Martin-
hagen eine eigene Sammel-
stelle für Hilfsgüter aller Art.
„Wir sind ein kleiner gemein-
nütziger Verein. Meine Kolle-
gin Olga Tape ist schon seit
zehn Jahren in der Ukraine
aktiv“, erklärt Sprecher Flori-
an Knobel aus Martinhagen.
Über diesen Kontakt haben

sich die Ehrenamtlichen seit
Beginn des Krieges neu for-
miert und bringen Lebens-
mittel, Kleidung, Verbands-
material und Medikamente
in die stark betroffenen Re-
gionen. Von Schauenburg
aus wurden schon drei Lkw
und diverse Kleintransporter
beladen und losgeschickt.
„80 Prozent der Hilfsgüter

bringen wir direkt in die Kri-
sengebiete, die restlichen
Spenden verteilenwir vor Ort
an schutzsuchende ukraini-
sche Familien“, so Knobel,
der zusammen mit seiner
Frau Evelyn Knobel und vie-
len Helfern von Montag bis
Samstag jeden Tag die Türen
für Spender und Empfänger
öffnet.
„Die Menschen können

sich hier kostenlos einklei-
den und erhalten auch Haus-
haltswaren“, erklärt der Spre-
cher. Unter anderem hatte
die Ukrainehilfe Wolfhagen
eine größere Menge Hilfsgü-
ter nach Martinhagen ge-
bracht, weil dort die Sammel-
stelle jeden Tag geöffnet ist.

In Martinhagen gibt es eine Sammelstelle der Ukrainehilfe, bei der Geflüchtete vieles für den täglichen Bedarf erhalten. Zu
den Helfern gehören Evelyn Knobel, Ludmilla Pfeffermann, Josef Radler, Franziska Kunze, Jasmin Lamabach, Doris Knobel
(von links). Im Hintergrund Florian Knobel und Mirco Krug. FOTO: BEA RICKEN

Kinder sammeln Müll mit Lerneffekt
Junge Umweltschützer aus der Kita Abenteuerland am Start

der Hessischen Landesregie-
rung „Sauberhaftes Hessen“
statt. Ziel der Kampagne ist
es, das Bewusstsein für eine
intakte Umwelt, den Wert
von Ressourcen und die
Wichtigkeit von Abfallver-
meidung zu schärfen.
Seit dem Jahr 2002 haben

jedes Jahr tausende hessische
Bürger bei unzähligen Sam-
melaktionen selbst Hand an-
gelegt und verschmutzte Flä-
chen von Abfällen befreit. In
diesem Jahr feiert die Kampa-
gne bereits ihr 20-jähriges Be-
stehen.
„Sauberhaftes Hessen“ ver-

lost unter allen teilnehmen-
den Kindertagesstätten 25
mal 200 Euro. mow

Plastikkanister entdecken,
das sind die Erfolgserlebnisse
des Tages. Unsere Kinder
freuten sich schon Tage zu-
vor auf dieses kleine Aben-
teuer. Sie verstehen ganz
schnell, dass das mit dem
Müll in der Natur nicht rich-
tig ist.
Da schüttelt der ein oder

die andere auch schon mal
mit dem Kopf“, erzählt Kita-
Leiterin Tina Mangold. Für
die Kinder ist klar: „Der Ab-
fall gehört in die Tonne.“
Durch die Aktion können
Kinder erleben, dass ihr eige-
nes Handeln etwas bewegt.
Der „Sauberhafte Kinder-

tag“ findet jährlich im Rah-
men der Umweltkampagne

Oberelsungen – Am „Sauber-
haften Kindertag“ sind wie-
der die Umweltschützer von
morgen unterwegs. Gemein-
sammit zahlreichen anderen
Kindern in ganz Hessen ge-
hen die Jüngsten der Kinder-
tagesstätte Abenteuerland in
Oberelsungen mit gutem Bei-
spiel voran und sammeln
leichtfertig weggeworfene
Abfälle ein. Und ganz neben-
bei lernen sie noch etwas
Wichtiges: Abfall gehört
nicht auf den Boden, sondern
in die Mülltonne.
„Gemeinsam rund um die

Kindertagesstätte Abfall sam-
meln, ist eine tolle Erfahrung
für die Kinder. Eine Auflauf-
form am Wegesrand und ein

–wegen Renovierung–

TEIL-RÄUMUNG WEGEN RENOVIERUNG AB SOFORT & NUR FÜR KURZE ZEIT
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Auslieferungsfahrer/innen gesucht
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05674 6455 ‧ klemme@obst-spargel.de

Suche eine zuverlässige Hilfe für den
Haushalt auf 450 €-Basis.
Tel. 0163/5106407

Erteile Nachhilfe in Mathematik,
Englisch und Deutsch.Tel: 0561-7018882
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www.moneypoint.kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR SIND AUCH
JETZT FÜR SIE DA UND
KAUFEN (FAST) ALLES!

Gesucht wird in der näheren Umge-
bung von Gottsbüren eine Wiese zur
Schafhaltung. Tel.: 0163/5106407
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Sababurger Alpakas heißen jetzt Yurak und Suyana
wie Franz/Alma mit je 21 Prozent sowie
Horst/Anneliese (20) und Henner/Lis-
beth (15). Betriebsleiter Uwe Pietsch
überreichte der Siegerin gestern die
Preise, darunter einen Tag als Tierpfle-
gerin und ein Essen. tty FOTO: THOMAS THIELE

(weiß) und Suyana (Hoffnung). Damit
kam sie nicht nur in die Endauswahl der
fünf besten Namenspaare, sondern ge-
wann auch 23 Prozent der über 5100
abgegebenen Stimmen für sich. Auf die
weiteren Plätze kamen Carlos/Lotta so-

Carolina Clobes aus Fritzlar ist die Na-
mensgeberin für die beiden neuen Al-
pakas im Tierpark Sababurg. Sie hatte
sich für die in Peru beheimateten Tiere
in der dortigen Quechua-Sprache um-
gesehen und stieß auf die Worte Yurak

Dem Osterhasen auf der Spur
Erste Familien aus Dörnberg haben den neuen Wanderweg erkundet

Zugang zur Natur mit ein
paar Erlebnissen ermögli-
chen wollte. Die Strecken
sind zwischen zwei und vier
Kilometer lang und haben
sich bestens bewährt, wie De-
penbrock erklärt. Vielleicht
werde der jetzige Oster-Wan-
derweg auch dann zum Früh-
lingsweg deklariert. Die Ta-
feln der Hinweisschilder sei-
en austauschbar. Die Strecke
in Breuna habe einen hohen
Erlebniswert und führe sogar
entlang von Huteeichen.
„Vielleicht verknüpfen

Wanderer oder Spaziergän-
ger das auch mit einem ge-
mütlichen Ausklang in der
Märchenlandtherme“, sagte
Irene Dippel. Denn das böte
sich ja an. Einer der mögli-
chen Parkplätze zum Wan-
derweg liege nahe an der
Therme.
Direkt am Sportplatz be-

ginnt auch der Einstieg zum
Naturpark-Rundweg „Breu-
naer Waldrunde“ und hat ei-
ne Länge von 7,2 Kilometer.
Der Rundweg verläuft durch
den Breunaer Wald und an
dessenWaldrändern entlang.
Vom nördlichen Waldrand
aus bietet sich ein schöner
Blick zur Burgruine Desen-
berg im benachbarten Nord-
rhein-Westfalen. mow

Infos zum Habichtswald-
steig und Premiumwander-
wegen unter naturpark-ha-
bichtswald.de

Die Mütter erklären, was auf
der Tafel steht und dann geht
es weiter auf demWeg.
„Das ist der 15. Weg“, er-

klärt Depenbrock. Das alles
sei aus der Not heraus ent-
standen, als die Pandemie
viele Einschränkungen mit
sich brachte, man den Men-
schen aber trotzdem einen

von der Gemeinde Breuna
(Heimat- und Verkehrsver-
ein) zeigen auf das Areal, um
sie den Kindern zu zeigen.

rand wachsen. Jürgen Depen-
brock, Geschäftsführer vom
Zweckverband Naturpark Ha-
bichtswald und Irene Dippel

Breuna – Besser hätte es nicht
passen können: Gerade als
der Oster-Wanderweg vorge-
stellt werden soll, treffen
zwei Mütter mit ihren fünf
Kindern am Sportplatz in
Breuna ein, um den neuen
Oster-Wanderweg zu erkun-
den. „Wir haben das im sozia-
len Netzwerk entdeckt und
gedacht, bei demWetter heu-
te ist das ideal“, sagen Iliana
Siebert und Jannika Leide-
brand aus Dörnberg. Mit da-
bei die Kinder Philiph und
Tom, Janosch und Lora und
Emma, die ganz stolz einen
gebackenen Osterhasen in
die Kamera hält. Die Rucksä-
cke voller Proviant und die
Kinderwagen mit warmen
Fell ausgelegt, startet die net-
te Wandergruppe los und
entdeckt auch gleich nach
wenigen Metern ein erstes
Hinweisschild.
Nur so viel sei verraten: Es

sind insgesamt 22 Schilder,
die Interessantes preisgeben.
Das erste Schild zeigt Busch-
windröschen, die am Weges-

Gebäck im Gepäck: Emma zeigt einen Osterhasen, den sie unterwegs naschen will. Für die
drei Kilometer lange Wanderung haben die beiden Familien aus Dörnberg mit (von rechts)
Iliana Siebert mit Philiph und (links) Jannika Leidebrand mit Janosch,Tom und Lora leckere
Verpflegung dabei. FOTO: MONIKA WÜLLNER

Ehrungen bei der
Versammlung
der Feuerwehr

Naumburg – Zur Jahreshaupt-
versammlung der Feuerwehr
Naumburg laden der Vorsit-
zende und der Wehrführer
für Samstag, 7. Mai, ab 19.30
Uhr ins Feuerwehrhaus ein.
Auf der Tagesordnung stehen
sowohl Berichte mit Ausspra-
che als auch Ehrungen und
Beförderungen. Aktive Feuer-
wehrmitglieder sollten in
Uniform erscheinen. Die Sit-
zung findet unter den aktuel-
len Corona-Richtlinien statt.

dit

Selbsthilfegruppe:
Long-Covid

Kassel – Zur Gründung einer
Selbsthilfegruppe mit Erfah-
rungsaustausch Long-Covid-Be-
troffener werden weitere Teil-
nehmer gesucht. Die Treffen
finden online oder in Präsenz
statt, je nach Bedarf. Informa-
tionen dazu und Anmeldun-
gen bei KISS, Telefon: 0561 /
81644222 oder per E-Mail an:
kiss@kassel.de

MITTWOCHS von 17-23 Uhr
NACHTFLOHMARKT sowie

FR. 9-18 UHR · SA. 9-18 UHR
Druseltalstr. 1 B · 34131 KS-Wilhelmshöhe

Telefon 01 73 - 5 68 97 64

XXL
FLOHMARKT

Baunatal Parkdeck

2244..44..
hansenmaerkte.de •  06424-6191

Antik
Flohmarkt
Hann. Münden
Weserpark, ohne Anmeldung ab 7 Uhr

23.+24.4.

Flohmarkt
Metro
01.05.

AB 30.4.2022
JEDEN SAMSTAG
FLOHMARKT
Vellmar-Herkules Markt
Parkplatz Lange Wender
Info ! 01 73 - 91 08 41 5

7€
lfmt.

Töpfermarkt 6 (neben Parfürmerie Weber)
34369 Hofgeismar
Mo.–Fr. 10.30–15 Uhr,
Sa. 10.30–13 Uhr

0173 5762768

Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)
Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren
(Markenuhren)
Silberbesteck (auch Auflage)
Tafelsilber
Zinn (nur mit Stempel)

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!
NEUE:
Wäschetrockner ab€ 129,-
Waschmaschinen ab€ 199,-
Geschirrspüler ab€ 199,-
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,-
NEUE ADRESSE seit 3.1.22:

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

Königstraße 9 · 34308 Bad Emstal
Telefon 05625 5689

Für unsere Filiale in
Bad Emstal (Balhorn)

suchen wir:
Bäckereiverkäufer/in

(m/w/d)
In Voll- oder Teilzeit.

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung:

Bäckerei &
Konditorei

Fahrer für Schülerbeförderung
Raum Wolfhagen/Landkreis Kassel

(Kleinbus) gesucht.
Minijob für Rentner, ca. 3 Tage je Woche
W. Barkhoff GmbH 05664 1509
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Auf der Jagd nach Tränen
Was macht eigentlich eine Traurednerin?

Gespräch mit dem Brautpaar
gehört es ebenso dazu, die
schlimmsten Themen an-
sprechen zu können. Da habe
ich schon mal einen Kloß im
Hals, selbst Tränen in den Au-
gen oder Gänsehaut. Trotz-
dem muss man dann einiger-
maßen cool bleiben.

Was auch mal nervt: Alles,
was mit dem Thema Finanz-
amt und Steuerberater zu tun
hat, gehört nicht zu meinen
liebsten Seiten amBeruf. Und
Spontaneität im Familien-
oder Freundeskreis ist nahe-
zu unmöglich, wenn man für
Hochzeiten bis zu drei Jahren
im Voraus gebucht wird.

Verdienstmöglichkeiten:
Wie viel man als Rednerin
oder Redner verdient,
kommt ganz darauf an, wie
man sein Business handhabt.
Man kann 200, 300 oder 400
Euro pro Rede verlangen,
wenn man es nur als Neben-
job sieht, nicht darauf ange-
wiesen ist und die Kosten
nicht gedeckt sein müssen.
Ich habe aber schon gehört,
dass jemand 3600 Euro für
Reden genommen hat.
Das ist eine Frage der Ziel-

gruppe und des eigenen
Wertempfindens sowie der
Kalkulation. Da muss jeder
und jede den eigenen Weg
finden. Im Durchschnitt neh-
men Rednerinnen und Red-
ner meiner Erfahrung nach
etwa 850 bis 1600 Euro für ei-
ne Rede.
Je nachdem, wie viele Trau-

ungen man pro Jahr beglei-
tet, kann am Ende eine nette
Summe herauskommen. Die
Ausgaben, die man hat, sind
aber nicht zu unterschätzen -
etwa für Fahrten, Weiterbil-
dung, Versicherung, Wer-
bung oder Technik. Mir per-
sönlich wäre das Geschäft als
Haupteinkommensquelle zu
risikoreich, es bleibt also ein
Nebenjob für mich. tmn

leister herauszufinden, wer
als Paar tatsächlich zu einem
passt.
Das Paar muss mir viel an-

vertrauen können, muss ähn-
lich ticken und denken wie
ich. Die Paare, die ich be-
treue, sind zu 90 Prozent
Nerds, Freaks, Menschen ab-
seits der Norm, die wenigmit
Boho, Tauben und Altrosa an-
fangen können und möch-
ten. Einwichtiger Punkt ist es
für mich deshalb, Neinsagen
zu können, wenn es mit ei-
nem Paar nicht passt.
Und beim Thema Hochzeit

ist längst nicht immer alles
Friede, Freude, Eierkuchen.
Man bekommt schon mal Fa-
milienstreitereien mit oder
hört bei der Rede Kommenta-
re aus der ersten Reihe. Im

ich hier mache. Man nährt
sich an den besten Erinne-
rungen und Momenten eines
Paares. Man hört die schöns-
ten Liebeserklärungen und
emotionalsten Geschichten.
Man bekommt total viel - und
wird dafür sogar bezahlt!
Wenn es nicht so viel Zeit in
Anspruch nehmen würde,
wäre es wahrscheinlich das
beste Ehrenamt.

Die größten Herausforde-
rungen: Vertrauen und Ver-
antwortung sind wichtige
Themen. Man hat bei einer
Trauung keine Generalprobe.
In der Regel bekommt das
Brautpaar die Rede nicht vor-
her zu sehen. Es geht ja um
Emotionen und Überra-
schung. Man hat also nur den
einen Moment - und der
muss sitzen.
Da braucht es ein gutes

Bauchgefühl, um als Dienst-

Posts oder Anzeigen planen
und platzieren. Finanzen und
Buchhaltung spielen eine
große Rolle. Daneben geht es
um Kommunikation: Tele-
fonanrufe, E-Mails, Whats-
app-, Instagram- und Face-
book-Nachrichten. Auch mit
den anderen Dienstleistern,
die auf einer Hochzeit sind,
stehe ich im Kontakt.
Und natürlich treffe ich die

Paare: Am besten sieht man
sich zweimal live. Ich bin vor
allem für Paare im Norden
Deutschlands unterwegs, be-
komme aber auch von an-
derswo Anfragen. Das heißt,
ich bin meist schon zwei Ta-
ge pro Trauung damit be-
schäftigt, das Paar zu treffen,
im besten Fall Kaffee zu trin-
ken und mich mit ihnen aus-
zutauschen, sie kennenzuler-
nen, zu erleben.
Und dann schreibt man die

Rede. Man kann es nicht pau-
schalisieren, aber ich inves-
tiere etwa zehn Stunden pro
Rede nur für das Schreiben.
Mit Freunden und Familie
der Paare spreche ich gerne
nochmal, umdenReden eine
andere Sichtweise zu geben.

Die schönsten Seiten: Ich
würde mich als Tränenjäge-
rin bezeichnen. Man sagt mir
nach, dass man bei meinen
Reden sehr viel lachen kann.
Das finde ich gerade in den
vergangenen zwei Jahren
sehr wertvoll. Mir geht es
aber insgeheim darum, min-
destens die erste Reihe der
Gäste zum Weinen zu be-
kommen. Also Freudenträ-
nen und emotionale Tränen,
weil man gerade einen senti-
mentalen Moment erwischt
hat.
Zu meinen persönlichen

Highlights zählt genauso,
wenn Eltern, Trauzeugen
oder Omas und Opas nach
der Trauung fast schon auf
mich zustürmen und mich
umarmen möchten. Zu
Weihnachten habe ich ein
Päckchen von einem Paar be-
kommen, zu dessen silber-
nem Hochzeitstag ich eine
Rede gehalten habe. Diese
Wertschätzung und Dank-
barkeit, die man erlebt,
macht es zum besten Job der
Welt.
Wenn ich Paare kennenler-

ne, sage ich gerne: Das ist ein
wirklich egoistischer Job, den

Emotionen wecken, Men-
schen zum Lachen bringen
und zu Tränen rühren: Als
Traurednerin muss Simone
Schmidt mit ihren Worten
ins Schwarze treffen.
Denn: Eine Generalprobe
gibt es für die Traurede
nicht.

Wie findet man die richtigen
Worte, wenn zwei Menschen
sich trauen lassen wollen? Si-
mone Schmidt arbeitet frei-
beruflich als Traurednerin
(„Nerdlich heiraten“) und be-
gleitet Paare an ihrem Hoch-
zeitstag. Nach ihrer ersten
Rede dachte sie: „Nie wie-
der!“. Inzwischen hält sie das
Redenschreiben für den bes-
ten Job der Welt. Warum, er-
zählt sie im Job-Protokoll.

Der Weg in den Job: Planen,
Organisieren, Fäden zusam-
menführen und Bälle in der
Luft halten - das sind meine
Leidenschaften. Neben mei-
nem Vollzeitjob habe ich des-
halb schon immer auch in
der Gastronomie, später als
Assistentin einer Hochzeits-
fotografin gearbeitet.
Irgendwann habe ich nach

einer Möglichkeit gesucht,
meine Leidenschaften paral-
lel zu meinem Hauptjob
noch stärker auszuleben -
und eine achttägige IHK-Wei-
terbildung zur Hochzeitspla-
nerin gemacht. In einer Pha-
se, in der ich mein Netzwerk
aufgebaut habe, wurde ich
immer wieder darauf ange-
sprochen, warum ich nicht
mal eine Rede bei einer Hoch-
zeit halte. Für mich, eine Per-
son, die nicht gerne im Vor-
dergrund steht, bis dahin un-
vorstellbar.
2017 kam schließlich ein

Pärchen auf mich zu, das sich
eine freie Trauung im Spree-
wald wünschte. Auf den
Hochzeiten, die ich bis dahin
begleiten durfte, habe ich be-
obachtet, wie wenig ein pro-
fessioneller Redner im Vor-
dergrund steht. Es geht um
das Paar und deren Geschich-
te. Man bucht keinen Allein-
unterhalter, keine Rampen-
sau, man bucht jemanden,
der zu einem passt, demman
vertraut und zutraut, die Auf-
gabe bestmöglich zu meis-
tern.
Ich habemir gedacht: Naja,

der Spreewald ist nicht in
meiner Nähe, kaum jemand
kennt mich. Gucken wir mal,
wie schlimm es wird. Und ja,
es war schlimm: Ich habe da-
gestanden, mich gefragt, was
ich hier mache. Ich habe ge-
zittert wie selten in meinem
Leben. Hinterher dachte ich
mir: Ich mache das nie wie-
der. Vier Wochen später aber
stand ich in Hamburg wieder
vor einem Brautpaar. Seit-
dem bin ich süchtig.

Die Aufgaben: Seit sich die
Corona-Situation wieder et-
was entspannt hat, betreue
ich etwa 25 bis 30 Hochzeiten
im Jahr - weil viele Events ver-
schoben wurden und man
sich in der Lockdown-Zeit
mehr miteinander, der Zu-
kunft sowie dem Tod befasst
hat. Die Termine finden vor
allemwährend der Saison, al-
so von April bis Oktober,
statt.
Viele von meinen Aufga-

ben haben mit Werbung und
Marketing zu tun, damit mei-
ne Angebote gefunden wer-
den: Etwa netzwerken, Mes-
sen besuchen, Social-Media-

Zum Klientel von Traurednerin Simone Schmidt zählen ihren Worten nach zu 90 Prozent
Nerds und Menschen außerhalb der Norm. Etwa zehn Stunden investiert sie pro Rede nur
für das Schreiben. FOTO: MASCHA BRICHTA/DPA-TMN

Aus der Region – für die Region!
Gutes vom Lande im Hofgut Hofladen

Aus unserer Hofgut Landwirtschaft:
Kammkotelett 100 g 0,95 €
Stielkotelett 100 g 0,95 €
Gebrühte Bratwurst 5er Pack 6,00 €
Streichmettwurst 100 g 1,29 €
Pfefferbeisser Stück 1,00 €
Bratenaufschnitt 100 g 1,99 €
Kartoffelgratin im Glas Stück 4,50 €

SAISON-ÖFFNUNGSZE ITEN
GÄRTNERE I

Mo-Fr 7.30 - 18.00 Uhr
Samstag 7.30 – 13.00 Uhr
Telefon: 0 56 71 50 80 11-00

ÖFFNUNGSZE ITEN HOFLADEN

Di, Mi, Do 8.00 - 13.00 Uhr
Freitag 8.00 - 14.00 Uhr

Telefon: 0 56 71 50 80 11-01
Schützenhofweg 17
34369 Hofgeismar

Email: bestellungen.hofladen@bdks.de

Angebot
26.04.–

29.04.2022
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Lange Arbeitstage
So können Beschäftigte Überstunden ausgleichen

überhaupt zu Überstunden
verpflichtet sind, sollten sie
sich vorab den Arbeitsvertrag
gut durchlesen. Nurmit einer
Rechtsgrundlage darf der
Vorgesetzte laut Markowski
Überstunden einfordern. Das
Weisungsrecht alleine reiche
nicht aus. Ohne vertragliche
Regelung müsse sich der Ar-
beitgeber schon in einer Not-
lage befinden, die keinen an-
deren Ausweg zulässt.
Darüber hinaus gibt es

auch Beschäftigte, die gar kei-
ne Überstunden leisten müs-
sen. Darunter fallen laut Jür-
gen Markowski Schwerbe-
hinderte, werdende und stil-
lende Mütter und Jugendli-
che. Auch bei Auszubilden-
den müsse der Ausbilder auf
ein angemessenes Verhältnis
zwischen Arbeits- und Frei-
zeit achten und während der
Überstunden selbst anwe-
send sein.

Finden sich Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen unge-
wollt in einemArbeitsumfeld
wieder, in dem Überstunden
zum guten Ton gehören,
empfiehlt der Arbeitsrecht-
ler, diese zu notieren und die
Erwartungshaltung nicht all-
zu lange zu erfüllen. „Wer
ständig Überstunden macht,
ohne dafür eine Gegenleis-
tung zu erhalten, lässt sich
über den Tisch ziehen“, sagt
Markowski. Ändert sich da-
ran nichts, sei es ratsam, sich
parallel einen neuen Arbeit-
geber zu suchen.

Zur Person: Jürgen Mar-
kowski ist Fachanwalt für Ar-
beitsrecht in Offenburg und
Mitglied im geschäftsführen-
den Ausschuss der Arbeitsge-
meinschaft Arbeitsrecht im
Deutschen Anwaltverein
(DAV). tmn

Zwangsüberstunden Perso-
nal eingespart wird.
Ähnlich unschön und „un-

angemessen benachteili-
gend“ findet Markowski For-
mulierungen in Arbeitsver-
trägen, wodurch der Arbeit-
geber festlegt, dass für die
Vergütung Überstunden
„ausdrücklich angeordnet“
sein müssten oder aus „be-
trieblichen Gründen zwin-
gend notwendig“. Das heißt:
Arbeitet ein Mitarbeiter oder
eine Mitarbeiterin freiwillig
länger, müsse der Vorgesetz-
te dies nicht honorieren.
Um auf der sicheren Seite

zu sein empfiehlt es sich da-
her, rechtzeitig die Führungs-
kraft zu informieren und sich
deren Einverständnis zu ho-
len, raten die Experten von
„Finanztest“. Das sei auch per
E-Mail möglich.
Bleibt die Frage: Wie viele

Überstunden sind überhaupt
erlaubt? Laut Jürgen Mar-
kowski ist das individuell ge-
regelt. In einem Tarifvertrag
sind häufig Obergrenzen ver-
merkt. Ohne Tarifvertrag gilt
das Arbeitszeitgesetz, das täg-
lich maximal zehn Arbeits-
stunden und insgesamt 60
Wochenstunden vorsieht.
Aber auch eine Betriebsver-
einbarung lege oft Grenzen
fest. Läuft das Überstunden-
konto langsam voll, haben
Arbeitnehmer die Wahl: Las-
sen sie sich in Geld oder Zeit
auszahlen? Markowski rät -
sofern im Arbeitsvertrag fest-
gelegt - zum Freizeitaus-
gleich. Dadurch sei der Vor-
gesetzte gezwungen, ausrei-
chend Beschäftigte als Aus-
gleich zu beschäftigen. Denn
auch in diesem Punkt sieht er
Überstunden als Warnzei-
chen für Personalmangel. Ge-
nauso wenig sollten diese
sich über einen langen Zeit-
raum hinweg ansammeln
und womöglich verfallen.
Stehen Arbeitnehmer vor

der Entscheidung, ob sie

natlichen Entgelt abgegolten
sind. Genauso zählen dem
Fachanwalt zufolge dazu For-
mulierungen im Arbeitsver-
trag, die Beschäftigten „für
Über- und Mehrarbeit keine
weitergehende Vergütung“
zugestehen.
Schwammige Klauseln sind

aber ohnehin die Ausnahme.
Meist würden Arbeitgeber
Überstundenmit dem regulä-
ren Stundenlohn vergüten,
sagt Markowski. „Je nach Ar-
beitsvertrag oder Tarifvertrag
kann es auch noch Überstun-
denzuschläge geben.“ Gibt es
in Unternehmen einen Be-
triebsrat, müsse dieser Über-
stunden zunächst zustim-
men.

Ein paar Tricks, um diese
Regelungen zu umgehen,
gibt es aber laut Jürgen Mar-
kowski dennoch. Geht aus ei-
nem Arbeitsvertrag etwa
transparent hervor, welche
Arbeitsleistungen in wel-
chem zeitlichen Umfang er-
fasst werden sollen, sind sie
laut ständiger BAG-Recht-
sprechung zulässig.
Das erklärt der Bund-Ver-

lag mit Verweis auf ein Urteil
des Landesarbeitsgerichts
Mecklenburg-Vorpommern
(Az. 2 Sa 26/21). Das Gericht
entschied in dem Fall, dass ei-
ne Pauschalabgeltung von
zehn Stunden Mehrarbeit
weit verbreitet und daher
nicht ungewöhnlich sei.
Ist also im Arbeitsvertrag

vereinbart, dass mit dem Ge-
halt eine bestimmte Anzahl
von Überstunden abgegolten
sein soll, muss der Arbeitge-
ber sie nicht zusätzlich vergü-
ten. Von solchen Verträgen
sollte man aus Sicht von Ar-
beitsrechtler Markowski aber
die Finger lassen. Es lege den
Verdacht nahe, dass durch

Mal schnell nach Feier-
abend ein paar Mails tip-
pen oder das Projekt für
morgen vorbereiten: Über-
stunden häufen sich
schnell an. So kommen Be-
schäftigte an ihr Recht auf
Ausgleich.

Sobald das Überstundenkon-
to sich füllt, stellt sich für Ar-
beitnehmerinnen undArbeit-
nehmer die Frage, wie sie es
am besten wieder leeren:
Möchten sie mehr Freizeit
oder lassen sie sich auszah-
len? Und: Steht es ihnen
überhaupt zu? Klare Richtli-
nien gibt es nicht, aber umso
mehr Schlupflöcher für Vor-
gesetzte.
Für Jürgen Markowski,

Fachanwalt für Arbeitsrecht
in Offenburg, gilt grundsätz-
lich die simple Gleichung: Ar-
beit nur gegen Vergütung -
das zählt auch bei zusätzli-
cher Arbeit. Das folgt aus Pa-
ragraf 612 des Bürgerlichen
Gesetzbuchs (BGB), wo es
heißt: „Eine Vergütung gilt
als stillschweigend verein-
bart, wenn die Dienstleistung
den Umständen nach nur ge-
gen eine Vergütung zu erwar-
ten ist.“ Außerdem ist die Re-
gelung im Transparenzgebot
(§ 307 Abs. 1 Satz 2 BGB) fest-
gelegt, wonach im Arbeits-
vertrag vereinbarte „pauscha-
le Geltungsklauseln unver-
einbar und unwirksam“ sind,
so Markowski.

Für Arbeitnehmer und Ar-
beitnehmerinnen heißt das
konkret: Sie können man-
chen Formulierungen wider-
sprechen. Laut Markowski
fallen darunter Klauseln,
nach denen „erforderliche
Überstunden“ mit dem mo-

Schon wieder der Letzte im Büro: Wie Überstunden ausgeglichen werden, ist nicht überall gleich geregelt.
FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA-TMN

Diese Regelungen
sind rechtswidrig

Achtung:
Überstunden-Falle

Erwartungen nicht
zu lang erfüllen

Studieren im Alter
trainiert das Gehirn

Erstsemester mit 50+
rerstudium, die zu Form und
Ablauf beraten.

Was spricht dafür, im Alter
noch ein Studium zu wagen?
„Wir sehen oft eine hohe Mo-
tivation bei den Älteren: Sie
wollen geistig fit und beweg-
lich bleiben, Neues entde-
cken, sich weiterbilden und
ihre Zeit sinnvoll nutzen“,
sagt Doris Lechner, Koordina-
torin des Gasthörer- und Se-
niorenstudiums der Universi-
tät Mannheim. Außerdem
würden sie sich freuen, auf
Menschen mit ähnlichen In-
teressen zu treffen und Kon-
takte zu knüpfen.
Die soziale Komponente ist

besonders wichtig, das erlebt
auch Jaroslaw Wasik, der die
Akademie für Weiterbildung
und das Seniorenstudium an
der Universität Bremen leitet:
„Die Leute kommen immer
wieder zu uns, manche seit
mehr als 20 Jahren. Es entste-
hen Freundschaften und so-
ziale Kreise, das ist einfach
wunderbar.“
Für manche ist es auch die

Erfüllung eines Lebenstrau-
mes, der ihnen in der Jugend
verwehrt wurde. „Gerade
manchen Frauen wurde frü-
her das Studium nicht zuge-
standen, diesen Wunsch er-
füllen sie sich nun.“ Andere
waren im Berufsleben zu be-
schäftigt und konnten nicht
richtig intensiv studieren.
Das holen sie jetzt nach.

Gibt es Voraussetzungen für
ein Studium im Alter? Ein
Gasthörerstudium steht je-
dem offen und kann auch oh-
ne Abitur aufgenommenwer-
den. „Allerdings ist auch ein
Gasthörerstudium ein Studi-
um, also sollte man schon
grundsätzlich der Typ dafür
sein“ , meint Wasik.
So ergibt sich eine sehr he-

terogene Gruppe der studie-
renden Senioren - obgleich
Akademikerinnen und Aka-
demiker in deutlicher Mehr-
heit sind. „Für sie ist es wich-
tig, zu verstehen, dass sich
manche Lehrinhalte und Per-
spektiven seit der Zeit ihres
eigenen Studiums verändert
haben und offen dafür zu
sein“, sagt Doris Lechner.
Unabhängig von der Vorer-

fahrung beobachtet Jaroslaw
Wasik eine Gemeinsamkeit:
„Meist kommen die ganz Ak-
tiven im Leben, die sich im
Ruhestand eher langweilen
und es gewohnt sind, einen
gesellschaftlichen Beitrag zu
leisten.“ Sie blicken auf eine
erfolgreiche Karriere zurück
und können im Alter nicht
einfach aufhören, aktiv zu
sein. Das Studium bietet ih-
nen dieMöglichkeit, sichwei-
ter auszuleben. tmn

Auch im Alter nehmen
Neugierde und Wissens-
durst nicht ab. Viele Hoch-
schulen bieten deswegen
Studienprogramme für Äl-
tere an. Vor der ersten Vor-
lesung aber will man wis-
sen: Wie läuft das eigent-
lich ab?

Eigentlich gilt der Ruhestand
als Phase des wohlverdienten
Ausruhens. Doch was macht
man mit all der Zeit, die man
nun auf einmal zur Verfü-
gung hat?Wer Lust hat, kann
sich jetztmit Dingen beschäf-
tigen, die einen schon immer
interessiert haben.
Und wo kann man diesen

Interessen besser nachgehen
als an einer Uni oder Hoch-
schule? Wen es im Alter
nochmal zum Studium zieht,
der hat verschiedene Mög-
lichkeiten. Das müssen Sie
wissen:

Was ist ein Seniorenstudi-
um? Als Senior oder Seniorin
stehen einem verschiedene
Studien-Varianten offen. Ei-
nerseits gibt es das normale
Regelstudium, das man auch
im Alter noch absolvieren
kann. Hier muss man alle
Prüfungen bis zumAbschluss
regulär ablegen.
„Wer aber bereits ein gan-

zes Berufsleben hinter sich
gebracht hat, braucht ja kei-
nen berufsqualifizierenden
Abschluss mehr, sondern
kann frei seinen Interessen
folgen“, sagt Bernd Schmitt
vom Akademischen Verein
der Senioren in Deutschland
(AVDS).
Einige Hochschulen haben

dem Experten zufolge daher
ein separates Seniorenstudi-
um mit eigener Struktur ein-
geführt. Es gibt Einführungs-
veranstaltungen, kleinere
Prüfungsleistungen und Ab-
schlusszertifikate. Es ist je-
doch anders ausgerichtet als
ein Regelstudium.
Wesentlich häufiger sei je-

doch die Teilnahme am Lehr-
betrieb als Gasthörer oder
Gasthörerin. Man besucht
Vorlesungen und kann sich
im Rahmen des Angebots frei
nach Interesse sein Pro-
gramm zusammenstellen.

Wo finde ich Informatio-
nen? Die Hochschulen ent-
scheiden in der Regel selbst,
welche Form des Studiums
für Ältere sie anbieten. Einen
Überblick bietet etwa der
AVDS auf seiner Website
(www.avds.de) und in seinem
Studienführer. Auch die
Hochschulen selbst haben
meist eigene Koordinatoren
für das Senioren- und Gasthö-

Gerade wer sein Leben aktiv war, hat auch im Alter oft Lust,
sich noch mal in ein Studium zu stürzen.

FOTO: FRISO GENTSCH/DPA/DPA-TMN
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Harte Arbeit, ehrlicher Lohn
Der Gartentrend: Darum lohnt sich die Selbstversorgung

dern Überschüsse abgibt.
„Ich kann nicht jeden Tag ein
Glas Honig essen.“
Marie Diederich verfolgt ei-

nen weniger strengen An-
satz. „Ich denke, es ist gene-
rell wichtig, Selbstversor-
gung nicht mit komplettem
Eigenanbau gleichzusetzen.
Das baut viel Druck auf“, sagt
sie. Ihr Credo: Spaß statt Quo-
ten und Perfektion. „Wer
Kräuter selber anbaut, ist
Kräuter-Selbstversorgerin,
ein kleiner Balkon kann ei-
nen leicht zum Chili-Selbst-
versorger machen.“ Auch
wenn es schöne Moment
gibt: Selbstversorgung bleibt
auch im 21. Jahrhundert har-
te Arbeit. Diederich berichtet
von Kaninchen, die den Ge-
müsegarten abgefressen hät-
ten.
Die größte Herausforde-

rung für Roesberger: „Das
moderne Lebenmit der einfa-
chen Lebensweise unter ei-
nen Hut zu bringen. Ich kann
zur Haupterntezeit nicht ein-
fach zwei Wochen in den Ur-
laub fahren, dann war alles
für die Katz.“
Auf ihren Lebensstil ver-

zichten möchten die beiden
Selbstversorger jedoch nicht.
„Selbst wenn die Kinder spä-
ter einmal andere Wege ge-
hen - ichmacheweiter, solan-
ge es geht“, sagt Roesberger.
Für Diederich ist es, die „toll-
ste Reise, die ich jemals un-
ternommen habe. Ich würde
es immer wieder machen.“

tmn

ner Garten gehört zum Sta-
tus. Brot selber backen ist ein
Statement.“ Ralf Roesberger
haben die Kinder zum Selbst-
versorger werden lassen.
„Wir wollten unseren Kin-
dern eine alternative Lebens-
weise zeigen. Uns war es
wichtig, dass sie lernen, wie
Gemüse wächst, Kaninchen
geboren werden und Hühner
Eier legen. Dieses Wissen ist
in der heutigen Zeit abhan-
dengekommen“, sagt der
vierfache Familienvater.

Abgewandt von derWelt le-
ben, kommt für ihn aber
nicht infrage. „Natürlich ge-
hen wir noch einkaufen. Wir
sind keine Freaks, die nur
Möhren mümmeln. Auch bei
uns gibt es Fast Food und
Energy Drinks“, so Roesber-
ger. Selbstversorgung ver-
steht er dennoch als ernsthaf-
te Herausforderung.
„Selbstversorgung ist mehr

als ein bisschen gärtnern.
Mein Ansatz ist es, die Kalo-
rienbilanz auf null zu bekom-
men“, sagt Roesberger. Um
herauszufinden, ob die Ernte
die Familie theoretisch er-
nähren könnte, rechnet er
den Kaloriengehalt von Ei-
ern, Honig und Gemüse ge-
gen den täglichen Bedarf von
2500 Kalorien pro Person -
selbst wenn die Familie nicht
alles selbst konsumiert, son-

schen nun zu dieser Arbeit?
Der Historiker hat mehrere
Erklärungen: die kritische
Auseinandersetzung mit der
Lebensmittelproduktion und
der industriellen Landwirt-
schaft, zum Beispiel. Aber
auch derWunsch nachAutar-
kie. Zimmermanns Beobach-
tung: „Die aufkeimende Be-
geisterung für Selbstversor-
gung zeigt sich eher in wohl-
habenden Milieus. Ein klei-

lichtmuseums am Kiekeberg
bei Hamburg.
„Damals gab es noch keine

Supermärkte, in denen man
zur Not alles kaufen konnte.
Der Mangel war ein ständiger
Begleiter, die Angst vor Ernte-
ausfällen, Seuchen und Krieg
groß.“ Nach dem Zweiten
Weltkrieg habe sich dies je-
doch geändert, dank indus-
trieller Massenproduktion.
Was also motiviert Men-

machter Passata den Raum
erfüllt – das macht unglaub-
lich stolz und dankbar“, sagt
Diederich.
Bei Ralf Roesberger aus

Rommerskirchen (NRW) fing
es im Schrebergarten an.
„Mein erstes Beet habe ich
aus der Wiese gegraben. Ich
hatte von Tuten und Blasen
keine Ahnung, habe mich
frisch und unbedarft an die
Sache ran gearbeitet.“ Etwa
2000 Quadratmeter des
Grundstücks hat er für den
Anbau nutzbar gemacht, auf
800 Quadratmetern baut er
Gemüse an.
Dazu kommenGänse, Hüh-

ner, Bienen und Kaninchen –
wobei letztere nicht mehr ge-
schlachtet würden, sagt er.
„Wegen der Kinder.“

Selbstversorgung ist ange-
sagt und für viele ein Traum.
Das zeigt sich an den vielen
Büchern, Blogs und Social-
Media-Kanälen von Selbstver-
sorgern. Dabei war das mal
ganz anders: Bis zum Auf-
kommen einer industriali-
sierten Landwirtschaft im 19.
Jahrhundert war Selbstver-
sorgung Alltag - insbesondere
auf dem Lande.
„Subsistenzwirtschaft war

wenig romantisch, sondern
überlebensnotwendig und al-
ternativlos“, sagt Stefan Zim-
mermann, Direktor des Frei-

Früher war Selbstversor-
gung über den Gemüse-
und Obstanbau im eige-
nen Garten ein absolutes
Muss, heute liegt sie ein-
fach im Trend. Zwei Selbst-
versorger erzählen, was sie
antreibt und wie sie ihren
Vorsatz leben.

Obst und Gemüse aus dem
Garten, Eier, Milch und
Fleisch von eigenen Tieren:
Marie Diederich versorgt sich
und ihre Familie nahezu
selbst. „Irgendwie hatte ich
schon immer diese Sehn-
sucht in mir, meine eigene
kleine Farm zu haben.“
Ihr erstes Taschengeld

sparte Diederich für ein Buch
über Selbstversorgung, erste
Gartenerfahrung sammelte
sie mit den Eltern auf der
Dachterrasse.
Mit zwölf Jahren bekam sie

bereits ihre ersten Ziegen,
mit 18 Jahren schaffte sie sich
Hühner an und baute Gemü-
se im eigenen Garten an, stu-
dierte ökologische Landwirt-
schaft.
Heute lebt sie mit ihrer Fa-

milie in der Nähe von Kassel
und verfügt über 300 Qua-
dratmeter Beetfläche, neun
Hühner und zwei Ziegen. „Es
gibt für mich wirklich nichts
Schöneres auf derWelt, als in
den Käse zu beißen, den ich
aus der Milch meiner Ziegen
gewonnen habe oder wenn
der Geruch von selbst ge-

Früher notwendig,
heute angesagt

Marie Diederich ist Selbstversorgerin mit einem Garten in
der Nähe von Kassel. FOTO: JANIS JEAN STOYE/LÖWENZAHN VERLAG/DPA-TMN
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Wohnen Sinnvolle Beetgestaltung
Wie versteckt man welke Frühblüher?

kombinieren. Zum Beispiel
die Kaiserkrone (Fritillaria
imperialis) mache sich gut in
einer Pflanzung mit Pfingst-
rosen (Paeonia lactiflora),
Purpur-Wiesen-Kerbel (An-
thriscus ‘Ravenswing’) und
hohen Storchschnabel-Arten
wie Geranium psilostemon.
Goldgarbe (Achillea filipen-

dulina), Mittelmeer-Wolfs-
milch (Euphorbia characias
ssp. wulfenii) und die Rote
Spornblume (Centranthus ru-
ber) übernehmen den Platz
von der sich einziehenden
Persischen Kaiserkrone (Fri-
tillaria persica) oder der
Zwerg-Kaiserkrone (Fritillaria
raddeana).

Einen etwas aufwendige-
ren Tipp hat die Bayerische
Gartenakademie: Die abge-
blühten Zwiebelblumen
kann man ausgraben und ih-
nen an einem schattigen Ort
die Möglichkeit geben, Ener-
gie zu tanken und ihre Blät-
ter mit der Zeit einzuziehen.
Dafür setzt man sie in eine
Kiste mit etwas Erde.
Wenn die Blätter vertrock-

net sind, können die Zwie-
beln in luftige Säckchen
kommen, in denen Sie an ei-
nem trockenen und kühlen
Ort bis zum Herbst lagern.
Dann werden sie wieder - zur
üblichen Pflanzzeit der früh
blühenden Zwiebelblumen -
in den Gartenboden gesetzt:
Zwischen September und No-
vember. tmn

Wenn die ersten Zwiebel-
blumen des Frühlings ver-
welken, hinterlassen sie
Lücken in der Beetbepflan-
zung. Es sei denn, man gibt
ihnen Stauden zur Seite,
die in der Lage sind, das
Welke zu kaschieren.

Frühblüher wie Narzissen,
Tulpen und Fritillarien haben
einen Nachteil: Sie sind früh
im Gartenjahr verblüht und
dann nicht mehr schön anzu-
sehen. Laub und Stängel wer-
den erst gelb, dann trocknen
sie langsam ein. Obwohl das
nicht jedem gefalle, sollte
man die Pflanzen nicht vor-
zeitig zurückschneiden, rät
Andreas Adelsberger von der
Bayerischen Landesanstalt
für Weinbau und Gartenbau
und Experte für den Bund
deutscher Staudengärtner.
Die Zwiebelblüher tanken

in den nächsten Wochen
Energie und lagern neue
Speicherstoffe in ihren Zwie-
beln und Knollen ein. Erst
wenn die Blätter auch ver-
trocknen, kann man sie ab-
schneiden.

Aber der Anblick und die
später entstehende Lücke las-
sen sich kaschieren. Adels-
berger empfiehlt zum Bei-
spiel hochwachsende Fritilla-
rien in den Hintergrund ei-
nes Beetes zu setzen und mit
Stauden als Lückenfüller zu

Blumenzwiebeln sollten Tierhalter so tief in die Erde setzen,
dass ihre Schützlinge diese nicht ausgraben und daran
knabbern können. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Begleitstauden
übernehmen

Woanders
zwischenlagern
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Hollywood an der Donau
Wien ist ganz großes Kino

„Der Hauch des Todes“
(1987). Er spielte den Mann,
der am Riesenrad im Prater
„die Türe der Gondel auf- und
zumacht“, so Pöschl. Im Film
hatte er einen einzigen Satz
zu sagen: ob der Geheim-
agent Bond, gespielt von Ti-
mothy Dalton, eine weitere
Runde fahren wolle. Fünf
Worte auf Englisch. Den
Lohn dafür empfand er als
„obszön“. Wie viel genau er
bekam, verrät er nicht.
Wien und der Film - das ist

eine Begegnung auf Schritt
und Tritt, auch bei Fremden-
führerin Gerti Schmidt. Besu-
chern muss sie bei ihren Tou-
ren immer zeigen, wo Tom
Cruise an der Oper herum-
kraxelte. Sie war schon mit
Location-Scouts aus Bolly-
wood unterwegs. „Ich liebe
Filme, in denen die Stadt vor-
kommt“, sagt Schmidt.
Auf dem Karlsplatz erin-

nert sie an die damalige U-
Bahn-Baustelle als Szenario
für „Scorpio, der Killer“
(1973) mit Burt Lancaster und
AlainDelon. AmHotel Sacher
begrüßt sie den Portier und
ruft den TV-Zweiteiler „Das
Sacher“ (2016) ins Gedächt-
nis.
Auf dem Stephansplatz

weiß sie, wo 2021 Szenen der
dritten Staffel der Actionserie
„Jack Ryan“ gedreht wurden.
Vor dem Rathaus erklärt sie,
dass die Fassade für „Die Frau
in Gold“ (2015) mit Haken-
kreuzfahnen beflaggt war.
„Auch wenn man wusste,
dass es nicht echt war, fand
ich das irgendwie bedrü-
ckend.“

Unverkennbar blieb die Do-
naumetropole in den „Sissi“-
Streifenmit Romy Schneider.
Unter dem Leitmotiv „Sissi
im Film“ führt im Möbelmu-
seum ein Rundgang zu Statio-
nen mit Requisiten, die auf
der Leinwand zu sehen wa-
ren. Passend dazu gibt es
Film-Einspieler, doch der
„Sissi“-Stoff wirkt ein wenig
angestaubt.
Umso angetaner war Film-

expertin Marijana Stoisits
vom Netflix-Actionkracher
mit Chris Hemsworth: „Da
stand endlich mal nicht die
klassische, imperiale Archi-
tektur im Fokus, sondern das
moderne Wien.“ tmn

Amerikaners Jesse (Ethan
Hawke) in Szene zu setzen.
Sie lernen sich im Zug ken-
nen, steigen zusammen in
Wien aus und gehen bis zur
Abreise am nächsten Morgen
auf Entdeckungstour.
Soweit die Handlung, die

sich darin erschöpft, dass bei-
de fast nur tiefgründig und
sensibel miteinander über
die Liebe und das Leben re-
den.
Die wechselnden Schau-

plätze der Dialoge animieren
zur Spurensuche. Im Café
Sperl etwa wählen sie einen
Tisch abseits der Fenster-
front. Hier kehrten im Psy-
chodrama „Eine dunkle Be-
gierde“ (2011) auch der von
Viggo Mortensen gespielte
Sigmund Freud und der von
Michael Fassbender gespielte
Carl Jung ein.

Julie Delpy und Ethan Haw-
ke fahren in „Before Sunrise“
auch Straßenbahn. Sie strei-
fen weit außerhalb der City
über den Friedhof der Na-
menlosen, wo aus der Donau
geborgene Leichen begraben
liegen.
Sie lassen sich an einer

Brüstung beim Kunstmu-
seum Albertina nieder. Der
leise, romantische Film war
ein Welterfolg. „So einfach
kann Kino sein, wenn man
den richtigen Hintergrund
hat“, lautet das treffende Ur-
teil im Buch „Drehort Wien“.
In „Before Sunrise“ hatte

derWienerHanno Pöschl, 72,
eine Nebenrolle. Zu Filmbe-
ginn streitet er sich lautstark
mit seiner Frau im Zug, was
Celine veranlasst, den Platz
zuwechseln undmit Jesse ins
Gespräch zu kommen - die
Initialzündung der Lovestory.
Pöschl denkt gerne daran

zurück, dass er für den Film
doppelt kassierte: zum einen
die Gage und zumanderen ei-
ne Motivgebühr für sein
„Kleines Café“, vor dem das
frisch geborene Liebespaar
sitzt und von einer Wahrsa-
gerin aufgesucht wird. Pöschl
war bereits damals Besitzer
des Lokals am Franziskaner-
platz, in demman ihn seither
gelegentlich antrifft.
Den lukrativsten Arbeits-

tag seines Lebens hatte
Pöschl aber bei einem Gast-
auftritt im James-Bond-Film

in das von den Alliierten ge-
teilte Wien der Nachkriegs-
zeit und erfährt, dass sein
Freund Harry Lime (Orson
Welles) bei einem Autounfall
ums Leben gekommen ist.
Doch Lime hat den Tod nur
vorgetäuscht und agiert als
Krimineller, der gestrecktes
Penizillin verkauft. Martins
sucht nach Lime, kooperiert
für die geplante Festnahme
mit einem Major (Trevor Ho-
ward) und verliebt sich in Li-
mes Freundin (Alida Valli),
die ihn abblitzen lässt.
Der Erfolg basierte nicht

nur auf der Story des zugrun-
de liegenden Romans von
Graham Greene. Authentisch
waren die Kulissen der zer-
bombten Stadt. Die Schwarz-
Weiß-Bilder, die Kamerafüh-
rung und die Licht-Schatten-
Spiele verstärkten die Effek-
te, unterlegt mit der Zither-
musik von Anton Karas.
Bis heute nachvollziehbar

sind die Schauplätze: der Pra-
ter, wo sich Lime undMartins
zu einer Fahrt im Riesenrad
trafen, der Zentralfriedhof,
der Josefsplatz mit dem
Wohnhaus von Lime und die
Abwasserkanäle, wo es nach
einer Verfolgungsjagd zum
Showdown kam.

All das beleuchtet das Drit-
te Mann Museum, wo die Ei-
gentümer Gerhard Strassg-
schwandtner und Karin Höf-
ler wahre Schätze zusam-
mengetragen haben. „Alles
Originale“, sagt Strassg-
schwandtner, der den Film
„dreizehn-, vierzehnmal“ ge-
sehen habe. Prunkstücke
sind die Zither von Karas, Ka-
meras und das Skript vonMa-
jor-Darsteller Trevor Howard
mit persönlichen Notizen.
Im Burg Kino läuft „Der

dritte Mann“ zweimal wö-
chentlich in der Originalver-
sion. „Wer den Film nur in
der deutsch synchronisierten
Fassung gesehen hat, hat ihn
nicht wirklich gesehen“, sagt
Kinobesitzer Kurt Schramek.
Man muss ihm recht geben.
„Ein Film wie ein Wien-

Werbespot“, heißt es im
Buch „Drehort Wien“ über
„Before Sunrise“. Gefühlvoll
verstand es Regisseur Richard
Linklater, die Stadt über das
Miteinander der Französin
Celine (Julie Delpy) und des

Hollywoodstars wie Tom
Cruise und Clint Eastwood
haben hier schon gedreht,
und dem Kultstreifen „Der
dritte Mann“ ist ein eige-
nes Museum gewidmet.
Entdeckungen in der Film-
stadt Wien.

Chris Hemsworth wirbelte
mächtig Staub auf in Wien:
„mit Schießereien, Explosio-
nen, Helikopterabstürzen auf
der Donauplatte“, sagt Mari-
jana Stoisits über den Dreh
zu der Netflix-Produktion
„Extraction 2“, für die der
Hollywoodstar im Februar in
der österreichischen Haupt-
stadt drehte. Stoisits ist Ge-
schäftsführerin der Vienna
Film Commission, die als An-
laufstelle für geplante Dreh-
arbeiten in Österreichs
Hauptstadt fungiert. Fragt
man sie nach ihren Lieblings-
filmen, die in Wien gedreht
wurden, fallen Stoisits zuerst
die deutschsprachigen Dra-
men „Nordrand“ (1999) und
„Der Räuber“ (2010) ein.
Doch sie hat auchnichts ge-

gen Actionstreifen wie „Mis-
sion: Impossible - Rogue Nati-
on“ (2015). Hier turnte Tom
Cruise über das Operndach,
und in der Nähe flog ein Auto
in die Luft. „Die zwanzig Mi-
nuten, die in Wien spielen,
sind gut gemacht“, sagt sie
über die Hollywood-Produkti-
on. Einzig die „Sissi“-Schnul-
zen aus den Fünfzigerjahren
treffen nicht den Geschmack
von Stoisits. „Die habe ich als
Jugendliche gesehen, heute
nicht mehr. Da weiß ich Bes-
seres anzufangen mit meiner
Zeit.“ Keine Frage, Öster-
reichs Hauptstadt ist so oder
so großes Kino. Doch es lohnt
sich, die Stadt einmal auf fil-
mischen Spuren zu erkun-
den.

Wien darf für sich in An-
spruch nehmen, dass hier
zwei der besten Filme aller
Zeiten entstanden. In denen
spielte die Stadt überdies ei-
ne Hauptrolle. Die Rede ist
von den Klassikern „Der drit-
te Mann“ (1949) und „Before
Sunrise“ (1995).
Im „dritten Mann“ reist US-

Schriftsteller Holly Martins
(gespielt von Joseph Cotten)

«Der dritte Mann», hier eine Szene mit Alida Valli und Jo-
seph Cotten, gilt als ein Klassiker der Filmgeschichte - und
spielt in Wien. FOTO: DPA/DPA-TMN

Die Donaumetropole war natürlich auch Kulisse in den «Sis-
si»-Filmen. FOTO: VIENNA FILM COMMISSION/DPA-TMN

Auf dem Dach der Staatsoper ist schon Tom Cruise herumge-
turnt. FOTO: JULIUS SILVER/ÖSTERREICH WERBUNG/DPA-TMN

Die Stadt in einer
Hauptrolle

Ein Museum zum
dritten Mann

Friedhof der
Namenlosen

Schwenk in die
Moderne
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Stellenangebote

Suche Kraftfahrer/-in mit Führerschein
Klasse C bis CE in Vollzeit/Teilzeit im Bereich
FV mit vorhandenen Qualifikationen. Info an
Bossaerts Transporte: 05692 9964010 oder

info@bossaerts-transporte.de

Suchen Fahrer/in auf 450 €-Basis für
unsere Schülertransporte in und um
Kassel ab sofort u. ab 1.9.2022.
Fa. Range, Tel. 05602-6968

Baumarkt

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 3.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de
Wir holen kostenlos Ihr Alt/Schrott-
fahrzeug ab! Tel: 01 72 - 56 05 98 2

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 - www.wm-aw.de - Fa.

€€Auto-Export ges. Zahle über Wert.
Kaufe alle Kfz, Diesel/Ben., auch
Motorschaden. 0157-570 178 22

Seit über 60 Jahren geben die SOS-Kinderdörfer weltweit Kindern in Not eine Familie und ein liebevolles
Zuhause. Als SOS-Pate unterstützen Sie Ihr Patenkind, ein SOS-Kinderdorf oder eine Familie in Not.

sos-kinderdoerfer.de

EIN KIND KANN
SICH NICHT
SELBST HELFEN.

Schenken Sie ihm
eine Familie.

Werden Sie SOS-Pate!


